
LPG G,~tte'rstädt bei Querfurt ,,"uNien mit der Masclllnen­
kombinatiO'Il neben 150 ha Ba,ndspritzung 100 ha arusgesäl, 
O'lme das BU<Tw'spritren dur·chzuWhren. FUlllktioneH traten an 
der Buntlspritzeinrichliun.gkeine BerunslJandungen auf. Die 
elTeichten Flüchenleistungen .Iagen ~inschließ1i ch der Neben­
zeiten bei L,5 hafh . Bei ein·em Dmck VOll 3 kp/cm2, dem 
Düse.nplünchen 1,2 und dem DraHkörper 1,5 wurden fO'I­
gende Tröpfcheng~'ößen eI'mittdt: 

An1.ahl-% VO<hmlen-% 

bis 250.um 
250 .. . 500 ftm 
500 ... 750 fl'm 
über 750 ft'ITl 

94 ,4 
4.0 
t ,2 
0,3 

34 ,4 
24 ,0 
29,t 
12,2 

Bei gleicher Diisen-Drallkörper-Paal'Ung ergaben die Messun­
gen rolgende Ausbringmen.ge.n: 

mittlere Abweichung vom Mittelwert 1,4% 
maximale Abweichung vom :\Iitlelwert - 3,9 + 5,20/ 0 

Die Abdrift bei gleicher Düsen-Drallkörper-Paa,rung betrug 
bei 2 mls Windgeschwindigkeit ·unel 3,5 kp/cm2 Dnuck 0,7%, 
ooi einer Windgeschw.indigkeit \'O'n 4 m/s 9,3%. 

Di~ erTeichten Bekämpr ungserfo·lge unterschieden sieb sehr 
und erreicht&n z. B. in der LPG Altmittwei1:lu eine Reduzie-

Dlpl.·lng. Z. CHLADEK, 8rno, CSSR 

I'll den JaJlren 1965 bis 1967 tUlternahmen wil' eiue ganze 
Reihe von VcrSlJ'chen mit dem Ziel, 1:Iie günstigste Art der 
Ausbringung von Fungizi-den gegen die Kar.tO'ffelfäule in Hin­
sicht auf die optimale primäre Verteilung des Schulzmittels 
aru:f den Pflanzen zu find~n. Die Al'beitsrruaJität der in der 
C.SSR "erfüg'baren und von uns verwendeteJl Mechanisie­
rlhllgsmittel wurde aus diesem Grunde nach zwei gnundsiitz­
lichen Kriterien beurteilt: 

Gleichmäß~keit des :\Iittelhelages im senkrechlen Pl'OfiI 
des K~rtoffe1bestandes; 

Bed~ckungsgrad -der Blattoher- und -unterseiten der Kar­
IO'ffelpfla'llzen mit BrüJhe in 1:Ien e1nzelnen St3ludendritteln. 

Fo<lgende gl·tmdsät.zliche Varianten der Beha'lldlung wurden 
in den Vergleich einbezogen: 

Niederdruckspritze (bis 6 kp/cm 2) 

spezielle VaJ'ianten des HO'chdruchpritzens 

Spritzen vom Flugzeug 

Sprithen mit Venti1ator 

Sprühen mit Gebläse. 

FeJmer wurden weitei,<) Fa·ktoren unlersucht, die auf die Qua­
litiit der &ha.ndLung Einfluß haben kön.n~n, z. B. LufLmenge 
beim Sprühen, Düsentyp bei den Spritzmaschinen, Entrer­
nung ·der Düsen vom KartO'ffelbestand, ihr Neigungs­
winkel 'us\\'o 

Eingesetzte Mittel und Maschinen 

VO'n den Fuogizidl11illeln wurden nur zwei kupferhaltige 
Präparate verwende\.: 

Kuprikol ts·checho&lowakisches Suspensionsmittel mit 
30 Prozent Kupferoxychlorid, 

ViLigran - Suspensions'llliuel von Hoechst mit 35 Prozent 
Kupferoxychlo<rid. 
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rung d es Unhautbesalzes um rund 75%. AlieNiings waren 
hier bei .insgesamt 10 -Regentagen während des KO'IllroUzeit­
raums 64 mm RCß'ElIl gefall=. Die beim Verein'Zeln erzielten 
Einspal'ungcn belrugen etwa 30%. 

Nach enrolgrcichem Abschluß der Prüfung wurde die S 326 
durch -die BZ.\ amllich anerkannt. 

6. Ausblick 

Die Produ:ktion der S 326 wird im I. Quartal 1968 anlauren. 
Die weitere Entwicklullg wird zeigen, ob auch in der Zukunft 
das Brun1:lspritze:n Deslmld hat oder ab durch Verbilligung 
der H6I<bizide zu einer Ganzflächenbehandlung übergegan­
gen werden ka,nn, die ma.n dann mit serienmäßigen Pflanzen­
schutzmaschinen ausführen könnte. 

7. Zusammenfassung 

Die Bandspritzeinrichtung S 326 ist eine Zusatzausrüstung 
rür die selektive Unkrautbekämpfung bei Zuckerrüben. Sie 
wird in Verbindu.ng mit der EinzellkO'rndrillmaschine A 695, 
die zusätzlich noch mit <lern Sitzträger des HaC'kgeräles P 433 
ausgerüstet is t und der AnhaJuspritz- und -stäubemaschine 
S 293/5 (Behältel'gl'uppe, Kreiselpumpe, Winkelgettiebe) ein­
gesetzt. 

Als Zugmittel wird der Geräteträger GT 124 verwendet. 
A 7123 

Fragen der Anwendung von Fungiziden 
gegen die Kartoffelföu4e 

Die DO'.siel1wng des Kupfers Clfolgte in den Grenzen vO'n 
1,5 bis 2,5 kg/ha . Fo!lgende Maschinen kamen zunl Einsatz: 

S 041. Anhänge-Sprüh- und -Stäubemaschine vom VEB BBG Leip­
zig als Vertreter der NIederdruckspritze mit Pralldilsen 600. mit 

veränderten Flachstrahldüsen 12/120 und mit Hohlkegel-Splraldüsen 

KO 160/80. Die Maschine diente auch zum Sprühen mit den Dü­

sen 1,5 und 2,5 mm. 

S 053, Anhänge-Feldspritze (Hochdruckspritze VOm VEB BBG Leip­

zig) mit Prolldüsen 600. an die speziell dafür gebaute Spritzrohre 

für das Spritzen von unten angebracht wurden (Umbau der MTS 
Kaplice) . 

P 900, eine öltere Hochdruckspritze von Vihorlot. Snino; im Jahre 

1967 ols Standard verwendet. 

Anbauspritze von Hartwlg Jensen (ohne Typenbezeichnung) . Nie­
derdruckspritze mit Membranpumpe. Arbeitsbreite 12 m. Behäl­
tervolumen 400 I. 

S 014, Anbau-Nebelmoschine vOm VEB BBG Leipzig, als Vertreter 
der SprühmaschInen mit Gebläse. 

Einrichtung für das Spritzen mit wässrigen Mitteln vom Flugzeug 

Z 37 von Moravan. Otrokovic'l (CSSR) . 

Angewendete Methodik 

Alle I-Iaup~paramel er der verwendeten Maschinen und Ein­
richtungen im Sinne der ATF wu.rden vO'n uns nach der iin 
l}G'\V vereinJbarten ·intcrnationaJen Met.hodihder Maschinen­
prüfungen für Pflanzenschutz ornnit·telt. 

Die Intensität des Kupferbelages in den vel'schie,lenen 
Zonen der Pfla;o"..en wurde durch die polarografische Methode 
ermittelt. Die Bestimmung des Bedeckungsgrades der Blatt­
o,ber- 'Und -mmt~rseite der Kartoffelpflanzen erfo,lgte durch 
einen Ahdl'Ucl, d~r mit den Kupfermitteln hehandelte n Blät­
ter auf Papier, das mit ei ner Lösung "011 ferrepnid kaliho\­
lig präpariert war. 
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FGlgende Re\\'er~ungsskala lag der BCllllleihmg XtIgmnde: 

A über 90 Pl'uzenL BklLlfHkhe bedeck I - Koeffizienl Ij 

B lkdedHlllg von ;~o bis 90 ProzenLdCl' HlaLlllüche -
Kueffizi ent 2 

C 
D 

11 Il I' Spul'en von Wirkslorf re;If:'cslclIl. 

die ßlatlflächc 1.1'ägt keinen Wil'ksluJl 

KoeflizicnL :I 

[(ocffizienL 0 

Die 'P1'~oJlLua,lo Anwlll deI' nliill'!I' , die in die einzelnen 
BOOlil.iilsgmppen eingel'eihl sind , llllllliplizie'l't man mil dem 
dmmgehörigen I<ooffi"ienLen, und el']lä11 'da nn dureh AJ"i­
tiGn .a,Ucr Ij 'Vel'le den sogcnml'O-Lcn lll c!f'x der ßeh:ulllllwgs­
qualjtät. .Te hÖ.hor der J,1l.(\Cx. u'nt ~Il hlilie,' der lledec\;un~s­
g.rad .(\el· B\;lllniidle mit dem Wil'!<S IOfL dcl' maximale 
Lndex = ",00 hedeutet, daß 100 Prozent Jel' ß.killer zu übel' 
90 PI'OWllt ,J(' I' Flüe'he mit pnanzensc:hulzsloffcn bt'legt sind, 

Ergebnisse 

·Im Ju,hl'e .1966 halw,n wir don Yersul:h auf einern Im \\fuehs 
ausg.eglichcnell KaJ'loffclbl'sland angelt>gl. Alle Val,ianlen 
wurden billllCJI 2 Tagen {'ingeset:tl. Diesen Feldvcl'su('hen 
zufolge sichert die Apv!.il<atioll vun [<',ungizide!1 d~lr('h Sprii­
hen JIIit eiller großl>1l TJuft.meng'e ei lt VGlIlwlTllllenol'CS Ein­
dringe n .(\CI' Brühe in eincn didlll',n Kal' l o ffelbC>S[,~olI(l .als das 
Spritzen, Die Lle·[,1illierle.n Eq~ebnisse sind in T:tfell zusant­
mengefußl. Ober die Vers'uehe illl Jihre 1967 informiert 
Tatfe1 2, 

Aus a.lkn VarianteIl I'agt das :tIlß(,I'g'C\\'Öltlllicil günslig-e EI'­
~ehnis mil tll'" fiil' (L1s SpritzPlI von IlJtlen wng-eridlll'len 
S 053 hervor, i\Ii.t diesel' Einriehl ung (i\ ITS Kapli<:e) wlIl'de 
pNllkt.isch eine ideale Verteilung- des Wirkstoffes in alIeIl 
Drj~leln des K<t\ltoffe~bestands el'reichl. 

Bedeckungsgrad der Blallober- und -unterseiten der K-artoffel­
pflanzen durch die Brühe in verschiedenen Staudendrillein 

Audl bei dicsor Kenn7.iITer erwies sich die glcidte S 053 als 
die gÜllstigste Va.I;{hl\te (Tafel 3). 

Weitere Einflußfaktoren auf die Arbeitsqualität 
der Mechanisierungsmittel 

1. Luftmenge beim Sprühen mit der S 041 

Die Lurlmenge je FliicheneiRheit dos belt;U1delten lle.st<lnds 
,nll'de ausschließlich <tUTel! .'\ndel'Ullg der Fahrgeschwindig­
keit. des ziehenden Traklors Zetol' 3011 reguliert. Düsen­
gj'ößc lind Al'beiLs-druck waren kOJlslallL, jedoch kann sich die 
Enddus,i'Cl'Illlg deI' l'Iüssigkeit iin<lCl'll, Die Ergebnisse de,' 
\'CJ'Sllche i.n deli J:ti!trcn 1966 ·und 1967 zeigotcII, daß die 
E"ltühu.llg tI('" LlI,flnlel1goc das Einllringcn deI' Tröprch en in 
don Bosl~urd tWIll die Deh;)o(l(llung- deI' 1IIIIC1'01I Seite der 
B1ällcl' vel'bessert (Tarel 1), 

2. Entfernung der Düsen vom Bestand 

Di~ EI'(>J'uDuIIge,n bcwicS<'n , {laß cl,ies"," f"ktor ehollf:tl1s einen 
besÜmmt en Einfluß .auf die :\rbcits'IlI:tliLiit ,leI' Maschine !tal. 
Di~ allgL'llleine ErlWlloIll.llis bcs:tgl, Jaß sieh miL Vert'iuge rullg 
des .'\bsLanJs dCI' Düsen zu Jeu zn Leh;lIIdc1l1dcn PIIallzell 
das Eilldringen d'Cl' Tl'öptchen ,in den Besland ve.rbesscrt u'nd 

Tufel1. Glcichmii.ßigkeil dps Cu-Belngcs in SlulIc!clldriUe]n bei u E' r 
Maschine S 01,1 (1966) 

Applikotions­
art 

Sprühen 
Sprühen 
Sprühen 
Durchschni tt 
Spritzen 
Spritzen 
Spritzen 

_ D urchschnil t 
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Düsen 

2,0 1l1lU 

2,Gmm 
2,5mm 

GOO 
600 
600 

JOO 
270 
220 
263 
250 
350 
a"o 
öl7 

15,:H. 
/,7,65 
G9,61, 
1,1,,18 
30 .1,8 
GO,83 
~7 ,6" 
1,2,98 

7,(j~ 

18,26 
21,0 
1!),G5 
12,87 
j J,52 
12,87 
12/i2 

5,0~ 

9,67 
12,06 
8.91, 
2,54 
1.,23 
1),23 
3.66 

'L, ~,~ , 

t.~92 
5,79 
",94 

12,10 
11,99 
11,32 
11,71, 

..... , 
Tafel 2. Ch,it-hmößigkcil des Cu-ßdoges in Slaud","drillcln bei verschiedenen 

A pplikal ;onsol'_I_O_n_(_1_9_6_7)=--______________ _ _ _ 

AppHkntiollsm'l Menge Cu 
illll1g/100 g Blfillcr 

o M U 

Fl'IdspritZt'JI 
P-900, Standnl'd 
Niederdrurk-

2 7,53 t.. 

feld sprilzen J 
von unten Spritzt'lI 

~,08 0, 

,nil spez. RnhmcH 
Flugzeugspri (zen 
Fetdsprühen mi I 

:1 
J .. . 

fiOU !',J2 7 :f.'1. ~,2! . J , I<, 1. 
1 :15 . 2(; ,37 G,f't. :J,:H 7,B!J : •. 

Venlilator2 S 
Fe ldspl'ührn mi t 
Cculäse (S 011,)3 

2 '2li', j n,ut. G,?? J,(j!) 

~I l 12,70 5,21 21~" 

I J - spill' dil'lll ulld sehr hoc.:1t 
(üuer 00 (,1l1) 

:l - ujchl und hoc.:h (!)!j " .. GO ('111) 

3 - w('niger dil'ht ulld llUdl 

2 Luflmrnge durch Düsl'n 1700 m'/" 
3 r"ördpl'lt-islung!)S 11\3/11 

(1j5 '" 55 ('In) 
tJ - dil'ht, aber lil'g('TllJ 

\ ~ - schütter UIH.l 1iC'!;l' Il(J. 

Tafel 3. Hchandlllngsilltc.' l\siliillh·r 01,(,1" UJH.l Untcr((ü(')u" dl'f ntütl('r miL Pflon­
z('nsc)m1zs1ofr in den \'C' I'SdliC'deIH'n J(arlorr<-ls l:wtl('nd ri1(( 'ln (19G7) 

Applikatiom;urt 

J-'l'ldspJ'ilzl'JI 
(Slulldard) 

c:-= 
''-' ''' ~'C~ 

I:Q c:'i: 
",.-"t:I 

~ ~~ 
x:::"t:I 

'-'-'" " "t:Iu~ 
C<l)~ 
_'CU) 

II M 11 

lt,~ 1 o~ 111, 
118 30 12 

N iedrrdru«.:kspriLzcn 

o 
lJ 
o 
U 
Q 
u 
o 
u 
o 
U 
o 
U 

2t,8 15G !'3 

Spritzrn \"01) der 
Hlnllunl('rsritf' 
1'111 gz('ugspri 1z('11 

Fcldsprühcn 
mit. Ventilator 
Fddsprühen 
mit l{ompressor 

:, 
o 

9J 2& 12 
176 118 102 

70 82 !J2 
18r. !l3 77 

17 20 11 

272 1% 157 
~8 111 25 

198 110 83 
90 31, 11, 

r.u -\hrlc ,"g/100 I! 
Hliittc"r in Ol'itll'ln 

;., 

o 

o 
15,:!~ 
1.7,lj!j 
GO,(j1j 
3'i,!)(j 

2U,~G 
1;).0 ,) 
1U.55 

~t 

7 ,(j~ 
18,20 
21,04 

0,07 

U 

!),tm '1 I Pl 
H,(;7 ~ :92 

J2,ü(j [',7!) 
1i,2:J 8,2U 

Y,'rsudlC 1967 
3,2l ü,>l9 
1,00 13,03 
1,27 1 G,39 

2,1 

:1,1 

2,8 

2,2 

0,2 7,7 

J ,4 J, I 

Ij,G j!),2 

5,7 

G,7 

1,7 

8,7 

4,0 

\'crhültnis 
nedC'ckungsilldl'X 

BlollOuer- zu r 
DlalluntcrsC'ilc 

o ~t U 

') ')3 'l,~U '11)'1 
:;:21 J,II 3'(/7 
1:iU '2,1i7 1.:00 
2,O'l 2,!):J 5,!);J 

2.60 1,,70 8,50 
2.!JO 6,30 ~,I,O 
3.10 6.10 14,30 

Charaktl'l'isYk ue. Ucs lnnucs (s iehe Tafel~):;) illl Juhr 1966,1 im Jahr 1%7 

... 5. 

.. ,5, 

1. 

0. 

J, 

2, 

!),~-m 

5,!JO 
7,80 

Tard !'). EinrJuß (kl' Düst>nöll't .. ur die B .. :handlungs«ualitül IJci Fddsprilz(-u 

Düscllart 

1'1'alldüsell (j00 
(Unteres spr.) 
Prnlldüseu 
Flachstrahl­
düsen 12/120 
P-900, orig, 
Hohlkegel­
spiraldüscn 
)(0 160/80 
Hnrdi 155316 

Charakter 
der 

Zf'T!SWubullg 

Flachstrahl 
Flnchslrahl 

Flochs ll's hl 
){egelslrnhl 

){ egetstr"hl 
Kegetstrohl 

12 

I, 

10 

5 
5 

9,6 
>1,1 

3,0 
3,2 

120 
350 

80 J 

7!J ... BO 3/12 

1,1 
2,9 

3,6 
2,9 

3,0 
3,9 

1,7 2,8 
4,9 7,8 

>I.G 8,2 
5,7 8,0 

9,1 12,1 
11,,3 18,2 

1. 
2, 

3, 
t" 

G, 
ti, 

, index gibt an, um wieviel weniger \\il'k!Sloff im unter(,1l Staudendrittel inl VCl'· 
hältnis zum oberen Slnudendriltel festgestellt wurtle 

:! Index gibt on, um dns ,"Vieviclfal'llC' die Bedc('kung der Blätter auf dC'r unH'ren 
Seite im Durch schnitt aller 3 StnuuC'lldriltrl s('!.würhcr war als auf der obf'rrJl 
Seile 

J wurde bisher nicht gcmrssell 

Vcubl'ilc .\gl'arLcc1l11ik . J~. Jg .. lleft:l . Fcuruar 19G5 



eilloe vollkommenere Boh:l!ndJung der unteren Seite der Blät­
ter 01"ziclt ,,,irl.I. Eine Gre nze ist hiel' jedoch gegeball, weil 
die zur Sicllel'IHlg eiJIC-!' gleichrnlißigen Verlcilung des Mittels 
inder 'MaschLn<'n:ll'beitsbl'eite notwendige minimale EnLIer­
Jlung nicht unterscl",itten werden dm·r. Deshalb erscheulen 
uns die Düsen mtit größerem Spritzwinkel lmd größel'~l' 
Diisenbohmn-g gÜ'I1sLiger, weil s ie einen geringeren Abstand 
w den Pflanzen ermöglidlcn 'und die Düosen nicht verstopfen. 
Die Entrernung ,lei' Diisen vom !3es t:mrl ist wahl'scheinlich 
vom ·der Ausnu.l;zung (lei' VOI·t .. ile der sogenannten direkten 
lJehan'ClJun,g (dircn spraying) .~hki ngig. 

3. Typ der Spritzdüse 

In T:lJd 5 sind dit' wichtigslCn Parameter diesel' Düsen und 
die Endwerte ihrcr Arbcits<l'ual.iliit :wsammengdGßL 

.\,m dei' angefiilll'ten Diisendlarakteristik und den el'l'eichtclI 
l\ rgebnissen in ~lel' QJralität de I' T3elJ:mdhlllg mit FIUlgizidon 
bC'i I\artoffdbeständ<'11 lassen s ich 7.wei mehl' ud Cl' weniger 
kkll'e Bt"lliehungeJl ",bleilon: 

Am besten arbeiteten, vor ollem beim Spritzen von unten, die Dü­

sen, die einen sogenannten Fächer von Tröpfchen bilden. 

Düsen mit größerem Spritzwinkel bedecken die untere Seite der 
Btöue, ebenfalls. 

Schlußfolgerungen und Empfehlungen 

I. Die günstigsIe Eill1'i('ht~lllg fiil' die Beh:lJ1dhlllg der K<lr­
tofIe lfiiule ist in Hinsidlt auf die AdJeitsq1Lalitiit eine Feld-

spritze, (lie speziell für dlle BehandJung der Bestände von 
unten l.L'l11gebaut ist, wobei sich also die Tröpfchen der Brühe 
von unten Jlach obC'JI a usbreiten. Die Kosten dieser Belland­
lUJlig weroen aUerdings höher als bei der FlächenbehaJldluHg 
durch Sprü'hcn oder Spritzen sein, weil sich der AnscharIungs­
praks um die Kosten flir don speziellen DiisenraJunen und 
die ßctrioos,ko.s ten wegen der geringeren Leistung des Aggl'e­
gats el'höhen. Trotzd{lll1 wird diese I3ehundlungsart wenig­
stens für {las e l'St,e Spritzen gegen Phytophthor<l und bei 
nllJfälli,g>en Kal'loITc1sol,lell und bei Saatgutbestiinden ·n ueh für 
cli", z,,"eite Beha.ndlung em pfohlen. Damit wird die vollstän­
dige primiil'c VCl'teihlllg des VVirkstnff('s in der gesam ten 
Höhe des Kartoffe1besta,nd s, 'Und zwal' :luch auf der unt.e.ren 
Blattseitc, gesichert und damit· ein Sclmlz g.egc n die frühe 
I nfcktioll errei,eht, d.a die Pflanzen besonders in don unteren 
Schichten (Zo.nen) der Bos,tiind(' und übcrwi('gend die untere 
Seite dei' lJllitter von den Plrytophlhorae1'l'cgel'1l beJaHen 
wc rden . 

2. vVeüere I3chand./ungcn gpgen die Phywly!ttlrom m~t SPI'ülr­
llIos<:hinilll sind ~olwell.llig , bei E insatz der S 01,1 ompfehlen 
wir eiue Fa:hrgesehwhndilZkeit von etw:! 4. Ion/lI und eine 
Dusierung \'on ctwa :300 I/ ha. 

:3. Die übligen Arten deI' Behn.nd lu,ng gegen die Km·toflel­
füule, wie Fllichensprit;wng mit T,I<lJktorßJl:ma6Chirum oder ­
durch Fhxgzeugeu,s:ltz. sollte m;)~1 nur in Notfäll en a nwen­
den, falls eine günstige re Beha n,d lu,ngsltl·t gegen diese Krank· 
heiot nicht möglich ist. A 7135 

M, BARTSCH 
F, FRÖHLICH. 

Ein Sprühgerät für Labor-Untersuchungen 
über die Wirksamkeit flüssiger Pflanzenschutzmittel 

1. Einleitung und Zusammenfassung 

Im Hinblick ·au{ eine Venbesser~ deI' Wirtschaftlichkeit 
im Pfl:l>nzense!JuLz werden in let.7.ter Zeit immer mehl' flüs­
sige Pfia;nzcnschutzmittel e ntwickelt, die U:Ilter 'geoogneten 
Appl~kOltio.nsver.fahTen eine wesentliche ReduzierU:llg der Auf­
wandmengen gestatllen (vg1. z. B. DöNNEBEIL [1]). Die 
biologiscl!oe Wirksamkeit neu en,twicke.lter PflanZienschutzmit­
lei muß zunächst q'uantitativ im L:l!bOJ'Il1.aßstab untersucht 
werdoo. Dazu sind Sprlihge6iLe notwendig, mit denen sich 
dio Vorgänge in der lan'ClwiL'tschaf~]'icheJl Praxis simulieren 
l:lsscn. Auf Anl~und in Zusammena.rbeit mit 
DI·. H. KRöGER VOll der Forschungoobteihlug des VEß 
Elektruchmnisches Kombion·a.t Bilter[eld w'urde d.a·s nacbfol­
gend beschriebene Lnborspl'ühgeriit entwickelt, das diesen 
Forderungoo \\'eit:gelrc.nd enlsprieht. 1\Jit ihm können flüssige 
Pflaaru;cnsclmtzmitlel allif einer rechleckigen Fläche von 
50 X 130 em g,leichmiißig ausgebL'adlt Nerden. Die hOlllO­
gooe Sprülrl.H-eite VOll 50 el,n wrrd durch Jie s Jl ezielle Kon­
struktion der S,prii.hdüse erreicht. Diese wird mit Hilfe eines 
WGlg'eTIS auf einem Gestell in 65 em Höhe übrr d0n Buden in 
defrniert wählbarer Geschwindigkeit Lra'llSpor tiert.. Die Düse 
ar.beitet mit einem Preßluft-Dberdruck von 0,3 bis 0,7 at. 
Dioe ~ AllIwandmang-e ist zwischen 10 I/ha und '1000 11 ha 
einstel1bar 'lJlIld wiro .im wesentlichen von der Flüssigkeits­
zui\iurhr zur Düse und der Transporllgeschwindigkeit des 
W'a.g€lllS bestimmt. Die TI'öpfchengrößen sind von Feinspru­
hoo bis Spritzen variierbar 'lLnd hängen von Preßluftdruck 
u.nd Fdüss igkeiLSzur.l~hr zur Diise ab. 

2. Aufbau des Gerätes 

Die Gosruntalliiicht des Sprühg()rlites zeigt Bikl 1. Die drei 
wichtigsten FUllJkbiQ>nsgruppen, der lV[otor mit d{lll1 Getriebe, 
di'e elektrischen Scha.ttele?nC-!lte und der Wagen mit dcm 
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Sprülr;I'lJ'f.satz, sind in ei.nem tr::msporta:ble.n Gestell wller­
gobracht, das gleichzeitig als La ufschiene rür den Wagen 
doo Sprühaufsatzcs -dient. 7IUm Antrieb \les Wagens wird 
ein Synd~r(}nmotol' (T yp WSKM 74./40, llartha, für 220 V 
Netz·a.nschluß) verwendet, dessen Drehzahl uur'ch ein Sehnek­
ken~tJ·ie.be und eine Stule nschevbe unte rsetzt wi ... d. An der 
Snu.foenscheibe sind die drei Gesehwind,igkeit<m 0,19 km/h ; 
0,3 km/h und 0,8 km/h einsteHbar. Von deI' StuJenscheibe 
wird die Bewegung <l.fuf einen Hllndriemen ü.bertragen, der 
am Wagen ])cJestigt ist. An den En,den des Gestells befmden 
sich elektlische und mechanische Ends<:ha:ller, die bc-i den 
EndstelluJlgen des Wagens den Motor mlsseh,l,lt en unu g>leieh­
zeilig di() Flü-s.sigkeitszufuhru.llte l'bN..,,<:hell. Die Bilder 2a 
und 2b zeigen deJl \Vagc.n lTl it dem Sprüha.u.fsatz. Der Sprüh­
al\J'fs'lltz besteht aus den Fliiss igkeitsbchii lt ern 1, d<,IU repro­
duzierbar einsleiLba ren Nadelventil 2, der Hnuptdüse 3 und 

Bild 1. GcsamLansicllL des Sprühgeriiles. 2 EndschulLer, 3 'Vagcn mit 
Sprühau(saLz, 4 Winl{clcisellgcslcll, 5 l.aufscJliclIl.: n, G Tragegriffe 
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